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 Achdem es ſowohl die Heil. Gottliche
1Schrifft, als auch die Chriſtliche Lie
Jbe, und menſchliche Schuldigkeit er—9  fordert, nicht allein vor die Suſten-
Jdtation der Seinigen, ſondern auch

grabniß zu ſorgen; So haben zu
Ende unterſchriebene 6o. Perſonen,

zu ſolcher guten Abſicht eine gewiſſe Societat und
Fiſcum funeralem unter ſich aufgerichtet, und zu
deſſen Ordnung, auch deren deſto leichterer Begreiff—
und NachAchtung, nachfolgende Articul und Leges
darbey verfaſſet, ais:

12 1. Soll



Perſonen.Je
undee; Vanß ſtehen, und hierbey kein anderer Rang, als wie jie einge—

der Ein- ſchrieben, nacheinander folgen, beobachtet werden, obaleich
ſchreibung. dieſer oder jener auſſerdem, ſeines Characters und Standes

halber, dem andern vorgehet.

Il.

du n Kus ſolchen 6o. Membris werden alle Jahr auf den ei
Amt und KRe—

gentlichen Tag Michaelis 3. Vorſtehere, als ein In—
rreatun. ſpector und 2. Aſſeſſores per majora erwehlet, welche diejeni—

gen Sachen, ſo in ſchleunigen Fallen bey dieſer Sterbe Ge—
ſellſchafft ſich ereignen, verabſcheiden und erortern ſollen,
woferne aber die Sache von beſonderer Wichtigkeit ware,
und Verzug leidet, ſelbe biß zur nechſten Jahres-Zufam—
menkunfft verſchoben, und denen Vvotis derer ſammtlichen
Membrorum uberlaſſen werden. Betrafe es aber ein Mem-
brum, oder deſſen Wittbe und Erben, ſo die Sache nicht ſo
lange anſtehen laſſen wollten, ſoll die qvæſtionirte Sache,
durch einen Umlauff, allen Membris zugeſchicket, eines jeden
Votum darunter geſchrieben, und nach der meiſten Conlor—
mitat decidiret werden, der ſtreitige und ſuccumbirende Part
aber ſolchenfalls von jedem Thaler, als es betroffen, 2. Gr.
als eine Gebuhr, bezahlen, ſo der Inſpector, Aſſeſſores und
Regiſtrator gleich zu theilen. Der Inſpector bekommt des
Jahrs 1. Thlr. jeder Aſſeſlor aber 12. Gr. und muſſen ſonſt
mit allen andern Membris gleichen Beytrag thun. Sie
konnen und mogen das folgende Jahr wiederum aufs neue,
wie vor, auch verwechſfelt, der laſpector zum Alleſſor, und von
dieſen einer zum lalſpector, eligiret werden, es iſt aber kei
uer gehalten, darbey zu verbleiben. Hingegen

ill.Da



lil.

—D Amt
nen Regiſtratorem perpetuum aus, der uber Einnahme und und Reeren
Ausgabe richtige Rechnung fuhrt, die Reſtanten und Expe-
ctanten aufzeichnet und anmeldet, die Straffen einfordert,
die TodesFalle dem Inſpectori und Alſeſſoribus ſofort aviſi-
ret, auch, nach dieſer Ordre, allen Membris durch einen Um—
lauff nortificiret, und von jedem den dießfalls contribuiren—
den Thaler einnimmt, die Auszahlung an des Defuncti Witt—
be und Erben, auf die vom Inſpectore ſignirte Qvittuna, ver
richtet, und was ſonſt nothig, dem Protocoll einverleibet, wo
fur er jahrlich 2. Thlr. pro Labore, und 12. gl. zu Pappier und
ubriger Schreiberey-Nothdurfft, bekommt, vor ſich ſelbſt
aber auch, als ein Membrum Ssocietatis, alles mit contribui—
ret, und dargegen gleiches Recht genieſſet. Es ſoll aber
dieſer Regiſtrator, entweder ein geſchwohrner Notarius ſeyn,
oder a parte hierzu verpflichtet werden.

u Erſpahrung der vielen Ausgaben des Bothen unien
S ohns wird jeoesmahl der Umlauff von einem Mem— derer Noliß.

caftiotn.
bro zum andern, nach der Ordnung, wie ſie eingeſchrieben
folgen, geſchicket, und der letzte ſchafft es wieder zum Kegi—
ſtrator, dieſer aber zum Inſpector, welcher hernach mit denen
Herren Aſſeſſoribus communiciret, und daraus einen Schluß
machet. Wann die Sache preſſant, ſoll kein Membrum den
Umlauff uber 1. Stunde-lang bey ſich behalten, ſondern ſei
ne Meynung hinein unter deſſen Nahmen ſchreiben, und
zum iolgenden ſchaffen; Ware einer nicht zu Hauſe, kame
auch den gantzen halben Tag nicht heim, ſoll deſſen Ehe—
Liebſte es zum nachſtehenden ungeſaumt fortſchicken; Wa—
re gar niemand, oder auch nur ein klein Kind, oder die
Magd zugegen, ſoll es dieſen wohl geſagt, aber dennoch das

t ka-



Patent an folgenden geaeben, und dem Kegziſtratori gemeldet
werden. Welcher uf die letzte den vorbeygegangenen es
noch zuſchicken ſoll.

17

J—wenn der gehalten wird. ſe gehalten, worben der Inſpector, Aſſeſſores und Regiſtrator,
unausbleibend perſonlich erſcheinen, es ſey denn, daß einem
GOttes Gewalt oder Ehehafften abhielten, das er iedoch
durch ein Membrum melden muß: die ubrigen Membra,
wo die, wegen vorfallender Verrichtung, nicht erſcheinen
konnen oder wollen, geben einem andern aus der Geſell—
ſchafft ihre Einlaae, und was ſonſten nothig, laſſen ſich auch
aefallen, was von denen Anweſenden geſchloſſen wird. Die
zeit der Zuſammenkunfft wahret von 3. Uhr Rachmittags
biß Abends um 6.lhr, wer langſamer kommt, verfallt in

Straffe.
VI.

Nowol bey jetzigem Anfange der Grabe-Geſellſchafft,
Collecte in die Kenl s hernach alle Jahr am ob-determinirten Michae

Caſſe. lisTage, wird von jedem Membro 1. Thlr. eingeleget, nnd,
ſo einer mit dieſer Zahlung ſaumig iſt, und ſelbige an ſol—
chem Tage vor 6. Uhr Abends nicht, leiſtet, verfallet er in

Straffe auf 12.Gr. Straffe; findet er ſich auf den folgenden zo. Sept.
beſchebene damit nicht ein, wird er um 1. Thlr. beſtraffet; bleibet er

keit.
Saumſeelig-eine Sachß Friſt zuruck, giebt er 3. Thlr. Straffe, und ent

richtet iedesmahl, nebſt der Straffe, die ſchuldige Einlage;
unterlaſſet er die Zahlung durchs gantze Jahr, wird denSei
nigen, nach deſſen Tode, 10. Thlr. davor abgezogen, und er,
nach Erlegung deſſen, was dieſes Jahr uber ein ander Mem-
brum ausgezahlt, in der Societat behalten. Wollte ſich je
mand der Straffe entziehen, oder aber erwieſe ſich einer
2. Jahr nacheinander ſaumig, ſo wurde ſelbiger von der Ge—

ſell



ſellſchafft gantz ausgeſchloſſen, ohne daß er oder die Seini
gen etwas heraus bekommen. Und findet hierunter gantz
keine Entſchuldigung ſtatt.

VII.
Blgnnne ſen  hr men tNotification an den Regiſtratorem Societatis, gegen Dedirung Aen.

in ſein darzu habendes Buchlein, ausgezahlet, bey Straffe
6. Groſchen; Geſchahe den andern Tag nach der bekom-Straffe auf

beſchehenemenen Notiſication die Bezahlung noch nicht, ſo kamen noch Verzoge
6.Groſchen Straffe darzu, und ferner ſo vielmahl 6. Gr. rung.
als er Tage damit zurucke bleibt: Und hat zu dem Ende
jedes Membrum den Tag und die Stunde, wenn ers bekom—
men, und dem andern wiederum zugeſendet, bey ſeinem
Nahmen zu notiren, und wird hier, mit deſſen Fortſchar—

Einlaae des Defuncti Wittwe und Erben langſtens den an—
fung, wie Art. IV. vorgeſchrieben, gehalten. Geſtalt dieie

dern Tag nach des Membri Abſterben empfangen ſoll. An
 ν A or ointretrende Exde—

VIII.
lctctntrnrrrtnturgheerJahrlich am MichaelisTage eingelegten Thaler dieſe ſeine benenEinla—

ae aus der
beſchehene Einlage duppelt wieder vekommen: z. E. es Kaſſe ge—
ſtirbt einer im erſten Jahre, da er nur 1. Thlr. Einlage ge nblt wird.
than, ſo bekommen denen Erben davor 2. Thlr. hatte er aber
10. Jahr die Einlage præſtiret, und alſo 10. Thlr. zur Caſſa
eingelegt, ſo erhalten die Erben davor 20. Thlr. und ſo

mehr



mehr oder weniger, nach dencn dabenz geweſenen vielen Jah—
ren. Dieſes Geld aber iſt nicht eher zu erhalten, als an
dem nach des Defuncti Tode nachſt-folgenden Qvartale, es
ſey nun Oſtern, Johannis, Michaelis oder Weyhnachten,
weil dieſe Einlage ſtets auf ltereſſe ausgeliehen wird, und
die Debitores alle Qvartal die verfallenen Zinſen, und auf
benothiaten Fall auch etwas vom Capital, zu Abfindung ei
nes ſolchen Defuncti Erben, abfuhren muſſen; und ſoll von
dieſen beyden Auszahlungen denen Witrben und Erben
nicht der geringſte Abzug gemacht werden.

IX.

eurn. Guthnetenthentn rtteub
brorum. contribuiren, was das alteſte Membrum, und dieſes ſoviel

als das jungſte, beytragen, und allerſeits Jhrigen poſt mor-
tem einerley Beneficium genieſſen.

Die Anneh- Cõper kunfftia dem Collegio beyzutreten beliebt, giebt
mung derer JVſich zuforderſt zu einem Expectanten an, und -ſofer

ne er der Geiellſchafft anſtandig, (maßen dann hieruber erſt
Zabhlung be- alle Membra befraaet, und deren Vota eolligiret werden ſol
treffende. len,) wird er nach der Ordnung, wie er ſich angegeben, in

das ExpectantenBuch eingeſchrieben, und erlegt pro luſeri—
ptione Receptione inter Expectantes, 1. Thlr. Wenn nun bey
erfolgten Abſterben eines Membri Soeietatis einen Expectan-
ten die Reyhe und Ordnuna trifft, daß er in die societat
vor ein Mitglied recipiret werden ſoll, ſo wird er auf einen
kurtzen Termin vor den lnſpectorem und die Aſſeſſores beſchie—
den, da der Regiſtrator ihm dann dieſe Leges vorlieſet, und
ihm ein Exemplar davon einhandiget, darauf promittiret ſel
biger dem Inſpectori und Alſeſſoribus ſtipulata manu, daß er

ſich in allen denen Legibus Societatis gemaß bezeigen wolle,
unterſchreibet ſodann ſolche, und erleget pro Accellu 1. Thlr.

ent



entrichtet auch ſofort an des Defuncti Statt den Thaler zu
dieſes Begrabnuß, wie in line Artic. VII. enthalten, und giebt
dem Regiſtratori vor alle dieſe ſeine Muhe 6. Gr. Geruh
ren. Kein Expectant aber bekommt was aus dem kilſco,
wenn er ſtirbt, und noch nicht als ein Membrum Societatis
recipiret iſt.

XI.
gs werden auch Fremde auſſer Dreßden mit in die ggie ein auf-
Wooeierat genommen, wenn ſolche ein anderes hier ſer Dreßden

wohnendes Membrum davon zum Gevollmachtigten beho—
rig conſtituiren, und alle Præſtanda durch ſolche præſtiren
lanen. Desgleichen der Membrorum Weiber, wann der
Ehemann bey ſeinem Leben richtige Zahlung einem andern
Membro gleich, vor ſie. zu leiſten, verſpricht und thut, und
nach deſſen Tode ſie durch ein ander Membrum Societatis
fernere Garantie beſtellet; Worgegen nach ihrem Tode de—
ren- uberlebender Ehemann oder Kinder, eben ſo viel be
kommen, als ſelbige nach des Mannes oder Vaters Ab—
ſterben erhalten.

XII.Lrlanget ein Membrum novos honores, oder ſonſt

wohnender
eingenom
men wird.

Auf erlangteWunderweit hohere Beforderuna, ingleichen einen
Erbfall, doch die von Eltern, Weib und Kindern ausgenom
men; Jtem, wenn er in einer Lotterie einen guten Ge—
winnſt erhielte, ſo erleget er dem Fiſeo ein Honorarium, ſo
hoch es ihm beliebt, iedoch zum weniaſten 2. Thaler, und ſo
er auch an einen entlegenen Orth beſordert wurde, forder—
hin aber ein Membrum societatis bleiben wollte, ſo præſenti-
ret er, nach vorhergehendem XIJ. Art. dem Inſpectori und Aſ-
ſeſſoribus ein ander hieſiges Membrum ex Societate, der an
 F7n Statt Præſtanda præſtiret.

tt xin Zu

FHonores no-
bos hat ein
Mimbrum
auch was
in die Caſſa
zu ſchen-
cken.



Gelder- und
Xlil.

u Verwahrung der Seripturen und verhandenen um—
Briefſchaff ausgeliehenen Gelder wird ein Kaſten mit drey
ten Ver—
wahrung.

Ausleibung
der Gelder
betreffende.

Schloſſern angeſchafft, und ſolcher entweder einem von de
nen drey Borſtehern, oder dem Kegiſtratori anvertrauet,.
und behalten die andern die drey Schluſſel darzu.

tiae Conſente gegen 5. von 100. ausgeliehen, und es darbey
allenthalben dahin gerichtet werden, daß die Creditores al—
le dieſe vier Quartaie, benanntlich Oſtern, Johannis, Mi—
chaelis und Weyhnachten, die Intereſſen, auch da nothig,
etwas vom Capital, abfuhren muſſen, oder zu dieſes letz—
reren Verhutung, ſtets etliche Thaler biß an 20. zur para-
ren Auszahlung in der Calſſa behalten. Es ſoll auch iedem
Membro, ſo lolvendo iſt, und von welchem nicht zu beſor—
gen, daß er nach erlangtem Darlehn vom Collegio ſich loß
zuſagen, und ſeiner Einlage-halber davon Erholung zu ſu—
chen, tentiren werde, vor einen Fremden auf Wechſei oder
Conlens an 50. biß 6o. Thlr. und mehr creditiret werden,
worbey iedoch zu mehrerer Sicherheit er unter andern
kxceptionen obiger Ausflucht in ſpeeie mit rennnciren muſ—
ſe. Welches altes die drey Vorftehere, der lnſpector und
Aſſeſſores, zu beſorgen, und ſoll keiner allein, auch nicht ih—
rer Zwey, ohne des DrittenWiſſen und Conſens, etwas zu ver
leihen Macht haben; Wollte aber einer von dieſen dreyen
Vorſtehern einem ſehr bekandten guten Freumde gerne mit.
einem Anlehn helffen, und die ubrigen beeden nicht gerne
darein conlentiren, ſo ſoll dieſes aeſchehen, wann der erſte
den Wechſet in ſolidum, als Selbſt-Schuldner mit unter
ſchreibet, und ſolcher lolvendo iſt. Allermaßen ſie denn da
hin bedacht und bemuhet ſeyn ſollen, die Gelder nutzlich

und ſicher unterzubringen. XV. Al—



XV.
Jlle Jahr an der Zuſammenkunfft wird eine vom Ke. gechnungsgiſtratore im Nahmen der drey Vorſteher, nehmlich Ableg-und

Abneh
des Inipectoris und derer Aſſeſſorum, gefertigte Rechnung mung be]
uber die vergangene Jahr gehabte Einnaun- und Ausga— treffende.
ben denen erſcheinenden Mit-Gliedern vorgeleget, und wer
den von ſammtlichen Membris beſonders ihrer wenigſtens
allemahl drey erwehlet, welche Nomine omnium die Rech
nungen aufs genaueſte durchgehen, die findende Deſecta
oder Monita daben ſchrifftlich aufſetzen, denen Vorſtehern
zur Verantwortung zumnellen, und wenn dieſe ſelbigen gnug
lich abgeholffen, und alles behorig juſtitzciret, ſodann unter
die Rechnung qvuittiren, da ſelben aber nicht genugſame
Satisfaction geſchahe, und ſie deßhalber, mit denen andern
MitGliedern ſich zu vernehmen, nothig fanden, ſie ſolches
thun, und hernach einen geſammten Schluß und Aus—
ſpruch daruber eroffnen mogen. Damit auch um ſo ge—
wiſſer alle Jahr Rechnuna abgeleget werden moge, ſo rol—
len ſowohl alle drey Vorſteher, als der Regiſtrator, um ihre
Jahrs-Beſoldung, oder der einige Verhinderer allein, dar—
um geſtraffet, ſchimpfflich abgeſetzet, und die bey ſich haben—
de Fiſei-Gelder und andere Sachen, mittelſt fubſidiariſcher
Obrigkeitlichen Hulffe, von ſelbigem genommen werden,
wann ſolche Rechnung nicht allezeit auf dem Convent-
Tage produeiret worden.

CHdeil die drey Vorſtehere und der Regiſtrator das Jahr StrafGel-
Duber viel Wuhe und Sorge bey dieſem kiſco haben, dn

und was ihnen oben Artic. II. und ill. letztern auch noch Art. in die Caſſe
X. deswegen pro Labore zugedacht, ſehr wenig iſt; ſo wird undbalbbe—
ihnen daruber annoch die Heliſte von allen Straffen zu balten ſie

die Vorſte—gleichen Theilen vor ſich zu behalten, und ſelbige nur halb her und ne-
zu berechnen, hierdurch geordnet, damit ſie deſto-accurater αο.

tt2 und



und ſcharffer über die Ordnung und Leges halten, und ſollen ſelbige vom aantzen Collegio gegen die Ubertreter ge
ſchutzet und in behorigem Reſpect gehalten werden.

5 XVII.CDit denen aus dieſer Societat zu gewartenden 6o.
Erkfille auf .KThlr. und ubriger Forderung aus der Einlage—und ohne
Teſtament. Caſſa mag ein Moribundus ohne Solennitat diſponiren, und

ſeine Diſpoſition entweder zur Societat uberſenden, oder nur
unter ſeiner Hand und Siegel in ſeinem Hauſe mit aus—
drucklichen Buchſtaben, nicht aber mit Ziffern geſchrieben,
zuruck laſſen; auſſerdem gehen Wittben und Erben in Ca—
pita. Wenn das Membrum weder Weib noch Kinder hat,
und keine Dilpolition gemachet, fallet die Helffte ſeiner ge—
ſammten Foderung ver Calſe, die andere Helffte ſeinen
Freunden in Linea aſcendente vel collatorali zu.

XVlIlt.
Vie es in Waonn g geet griduc genendngee Zet;

Peſt- undKriegs-deitche entſtehet, da die Membra vertrieben, oder hauffig hinweg
geraltenwerden ſoll. ſterben, ſoll die Societat und alle Auszahlung ſo lange ſulpen-

cliret, das in der Fiſei-Caſſa verhandene und ausgeliehene
Geld pro poſſe in ſalvum gebracht, nach Aufhorung des
Kriegs und Sterbens aber ſelbiges wieder in vorige Ord—
nung und Gangbarkeit geſetzt, und von denen ubrig-gebliebe—
nen Membris der Societat Sorge getragen, und dahin getrach—
tet werden, wie die hinterlaſſenen Ehegatten und Kinder
von jenen in etwas noch vergnuget werden, und ſie wenig—
ſtens der Verſtorbenen Einlage nach dem VII. Art. erhal
ten mogen.

XIX.Die Abtre- CLdenn eir er freywillig ſich aus der Societat begicbet,
tende be- Jer“oder aus Verdruß und Widerwillen dabey wei—

8
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ter nicht verbleiben will, kan er zwar hierinne ſeine Frey kommen
heit haben, es wird aber weder ihm, noch, nach ſeinem Tode, dits wie
ſeinen Erben von dem, was er hinein gegeben und beygetra—
gen, das geringſte reſtituiret; So werden auch Perſonæ Der m.
infames, und welchen Poœna Relegationis rechtlich zuerkannt werdenden

Erbenwird, es maa die kelegation redimiret, oder vollzogen wer- aber die
den, von der Societat vollig excludiret, und darvor ein Ex- Helffte.
vectante eingenommen; Jedoch, wenn eine ſolche ausge—
ſtoſſene Perion verſtirbet, jollen von geſammter vocietat ei
nesweges zwar die 60. Thlr. colligiret, davon aber nur die
Helffte an 30. Thlr. und ſo viel Thaler ſelbiger zur Caſſa
jahrlich eingeleget ohne Verdoppelung, deſſen hinterbliebe—
ner Wittben und Erben noch ausgezahlet werden, das
andere aber dem kilco zufallen.

Sehherhentnn Auninn ttn an grez
HNypothec an andere verſetzet werden, und da es auch quo— gelten hier
cunque Nodo geſchahe, ſolches alles null und ungultig ſeyn; nicht.

Hatte aber ein verſtorbenes Membrum Soeietatis bey Leb— Was einVer—
zeiten aus dem rileo ein Capital erborget, und verſturbe ſtorbener

bierein
vor deſſen Reſtitution, ſollen Inſpector und Aſſeſſores, wegen ſchultig,
des reſtirenden Capitals und Intereſſe, an der Bezahlung de- wud ihm
rer Erben, dem Fiſeo zum Beſten, ſich conpeuſundo erhoh abgezogen.
len.

7 ⁊7 r
AAl.CLdann kunfftighin, ein und anderer Punct oder Lex zuges gean—

verbeſſern, zu andern, oder gar weg zu laſſen, und dert wirt
noch andere mehrere darzu zu brincen, notkig refunden ſunitran—
wird, ſoll es mit allerſeis Berwiſen und Verwilliguug gefchehen.
am Comvent-Tage ageſchehen, und darob alsdann, wird
hieruber ſteiff und feſte gehalten, und niemanden eine Con—
travenirung uterſehen, ſondern gleich-durch beſtrafſet wer—
den. Unter deſſen aber

Schluß—

wv



Schlußlich
Vorſtehende Ordnung und Leges in allen Pun-

cten und Clauſuln, ohne alle Einwendung und Ent—
ſchuldigung, feſt und unverbruchlich zu halten, ha
ben die ſammtlichen Membra ſich einhellig erkla
ret, zugleich auch allen Beneficiis juris, und was

ihnen darbey nur zu ſtatten kommen konnte, beſtan
dig und wohlbedachtig renunciret, auch zu meh
rerer Verſicherung ſolche Leges eigenhandig un—
terſchrieben und beſiegelt. Datum Dreßden, am

gehaltenen erſten Convent Tage Mi—
chaelis, 1715.
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